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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen an den Realschulen des Landes Baden-Württemberg, 

 

 

Mitte März 2014 ging Ihnen unser Schreiben an Herrn Minister Stoch vom 17. Februar 

2014 zu. 

 

Wir wiesen in unserem Schreiben darauf hin, dass die Realschule im Vergleich zu ande-

ren Schularten der Sekundarstufe I bereits heute deutlich schlechter mit Ressourcen in 

Form von Deputatstunden, sächlicher Ausstattung und finanzieller Zuwendung ausgestat-

tet wird. 

 

An ausgewählten Beispielen zeigten wir auf, dass sich dieses Ungleichgewicht den aktuel-

len Planungen des Kultusministeriums zufolge mit dem neuen Bildungsplan 2015/2016 

noch weiter erhöhen wird. 

 

Damit die anerkannte Schulart Realschule auch in Zukunft erfolgreiche erzieherische und 

unterrichtliche Arbeit leisten kann, forderten wir eine angemessene sächliche und perso-

nelle Ausstattung der Realschule und eine angemessene Zuweisung von Deputatstunden. 

 

Förderverein "Realschule Baden-Württemberg -  
So real ist Schule" e.V. 
 
Thomas Dreher 
Realschule BZ Seefälle Bonlanden 
Mahlestr. 20 
 
70794 Filderstadt 
 

Internet:  www.realschule-bw-foerderverein.de 
Mail: info@realschule-bw-foerderverein.de 
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In seinem Schreiben vom 22. April 2014 antwortete Herr Minister Stoch auf unser Schrei-

ben. 

 

Zu unserer großen Enttäuschung wurde in diesem Schreiben nicht erkennbar auf unsere 

Forderungen nach einer angemessenen, mit anderen Schularten der Sekundarstufe I ver-

gleichbaren, Ausstattung mit Deputatstunden eingegangen. 

Stattdessen wurde darauf verwiesen, dass die Gemeinschaftsschule eine „spezifische 

Ressourcenausstattung“ benötigt, ohne dass der Mehrbedarf an Stunden schlüssig be-

gründet wurde. Es wurde auch nicht anerkannt, dass diese Ungleichbehandlung dem er-

klärten Ziel Bildungsgerechtigkeit entgegensteht. 

 

Bezüglich der Unterstützung der Realschulen für die Förderung des individualisierten Ler-

nens wurde auf die beiden Deputatstunden für die Kompetenzanalyse Profil AC sowie die 

aktuell 2,2 Poolstunden pro Zug verwiesen. Weiter wurden als Unterstützung für die Real-

schulen im Bereich des individualisierten Lernens eine in Arbeit befindliche Handreichung 

mit „Good-Practic-Beispielen“ sowie Fortbildungsangebote genannt. 

 

Anzuerkennen sind aus unserer Sicht die Ankündigung der Möglichkeit, den Hauptschul-

abschluss künftig auch an Realschulen erwerben zu können und die Aussage, dass die 

Landesregierung die Weiterentwicklung der Realschulen auch weiterhin unterstützt. 

 

Der Förderverein "Realschule Baden-Württemberg - So real ist Schule" e.V. betrachtet die 

aufgeführten Maßnahmen zur Weiterentwicklung der Realschulen allerdings als völlig un-

zureichend. 

 

Der Förderverein "Realschule Baden-Württemberg - So real ist Schule" e.V. fordert das 

Kultusministerium – wie schon im Schreiben vom 17. Februar 2014 – erneut auf, die Real-

schule ihren Aufgaben angemessen und in gleichem Umfang wie andere Schularten der 

Sekundarstufe I mit Ressourcen auszustatten. Insbesondere fordern wir eine der hetero-

genen Schülerschaft unserer Schulart angemessene Ausstattung mit Stunden für Indivi-

dualisierung und Förderung. 

 

Wir werden nicht müde werden, mit Nachdruck zu fordern, dass die im neuen Bildungs-

plan vorgesehenen Kontingentstunden für die Kernfächer Deutsch, Pflichtfremdsprache 
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und Mathematik auf die Stundenzuweisungen der Werkrealschule und der Gemein-

schaftsschule angehoben werden und den Realschulen ein vergleichbares Kontingent an 

Stunden für Förderung und Differenzierung zugewiesen wird. 

 

Der Förderverein "Realschule Baden-Württemberg - So real ist Schule" e.V. erachtet es 

als wichtig, dass sich möglichst viele Stimmen – Schulen, Kollegien und Elternvertreter – 

bei Herrn Minister Stoch für unsere Schulart einsetzen und auf die ungleiche Ressourcen-

zuweisung hinweisen bzw. sich für eine angemessene Ausstattung der Realschule mit 

Ressourcen aussprechen. Wir danken Ihnen, wenn Sie auf diese Weise das Anliegen, die 

Realschulen angemessen mit Ressourcen auszustatten, unterstützen, damit diese auch in 

Zukunft weiterhin qualitätvolle erzieherische und unterrichtliche Arbeit leisten können. 

 

Unser Schreiben an Herrn Minister Stoch vom 17. Februar 2014 und das Antwortschrei-

ben von Herrn Minister Stoch vom 22. April 2014 finden Sie zum Download auf unserer 

Homepage. Hier finden Sie auch den Informationsfilm „Realschule Baden-Württemberg – 

Chancen werden Realität“, der bei Informationsveranstaltungen eingesetzt werden kann. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gez.: 

Thomas Dreher, erster Vorsitzender 

Für den Vorstand des Fördervereins "Realschule Baden-Württemberg - So real ist Schule" 

e.V. 


